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, Verordnung
-her das Verbot der Durchfuhr von
jeren und tierischen  E r z eug ui sl  e n.

- Vom 25. November 191».
Wir Wilhelm,  von Gottes Gnaden DeutscherILiscr. König von Preußen .
verordnen irtt Nmnen des Reickis, nach erfolgte1

histimmung bei  Bundesrats , was folgt:

Tic Durchfuhr von Tieren und tierischen Er-
ugnissen über die Grenzen des Deutschen Reicks
' bis auf weiteres verboten.

äTer Reichskanzler wird ein Verzeichnis der
Hegenstände verösfentlichen, deren Durchfuhr nach
11 verboten ist. .

Er ist ermächtigt, von den Beilrmmungen rm
ü 1 Ausnahmen zu gestatten und die etwa er-
»rderlichen Sicherungsmahregeln zu treffen.

8 3.
\ Gegemvärtige Verordnung tritt mit dem Lage
lrer Verkündigung in Kraft. .

ilvlundlich unter Unterer Uochstergenhandrgcn
llterschrist und beigedrucktem Karserlräien ^ u-

auster den verseuchten Wein störten' die Daneben ,
uns dazwischen stehenden Reben, sowie alle Holz- I
teile, soweit durch dieselben eine Wcrterverbreitung
der Reblausvcrseuchung zu befürchten ist, ferner
Bäume , Sträucher und andere Pflanzen , soweit
sie sich einer gründlichen Entseuchung des Bodens
hinderlick- erweisen, nach Maßgabe der von mir
dieserhalb erlassenen Ausführungsbestimmungen
zu vernichten und der Boden zu entseuchen.

5. Auf der nach Vorstehendem der Entfeuchung ,
zu unterwerfenden Bodenslüche ist bis auf wertere» '
icbe Kultur untersagt. Ter Erlaß weither An- !
ordnungcn wird nach Beendigung der Nachreviftou
im nächsten Jahre erfolgen . w h

6. Zuwiderhandlungen gegen diese Anord-
nunqen und Verbote werden gemäß 8 10 des
Gesetzes vom 6. Juli 1904 mit GesLng.ns bis

Bekanntmachung.
L. 81ü. Zur Verteilung an bedürftige An-

gehörige und Hinterbliebenen des II. Bataillons
Reserve Jnf .-Regt. 80 . XVIII . Reservee-Korps,
21. Reserve-Division sind dem Bataillon 1009
Mark überwiesen worden.

Durch dringendste Not begründete Anträge
können dem Bataillon durch Vermittelung der
Bürgermeisterämter vorgelegt werden.

Rüdesheim, den 80 . November 1915.
v„ Der Königliche Landrat.

Wagner.

Bekanntmachung.
L. 771. Nach neueren Bestimmungen können

in Landkreisen die Landräte die Erlaubnis zur Ab¬
gabe von Sahne auf Grund ärztlicher Anordnung

Gesetzes vom ti. ^ uu iwg  mu ““ erteilen.
zu einem Jahre und mtt ©clbttrafe bi* | u , Büdesheim, den 27 November 1915.
Mark oder mit einer dieser Strafen bestraf . i Der Königliche Landrat.

Gegen diese Verfügung steht den Beteiligten Wagner,
die bei mir einzulegende Beschwerde an den . _ - — —
Herrn Minister für Landwirtschaft, Domänen und jX . . . . . — hr **wtsr-r- (ntn .Pl i klP DtC

iegel.
iL. S .) Wilhel m.

Delbrück.

An dir Magistrate und Herren Bürgermeister.
Forsten offen und zwar foweii ,ie «c»r» uk , Die Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte
unter Nr. 4 getroffene Anordnung gerichtet tjt, ; Dcr[angt eijtc sofortige Angabe des Bedarfes a»
innerhalb einer Frist von 10 Tagen . . j Torfstreu. Wir ersuchen, diesen Bedarf in den

Bei der vorhandenen dringenden Gefahr einer j ^„. Men Gemeinden ohne Verzug zu ermitteln
Weiterverbreitung der Reblaus werden tedoch vor- und spätestens bis »um 4. Dezember  uns
stehende Anordnungen auf Grund des tz4, Absatz - -
2 des Gesetzes vom 23 . März 1885 sofort für
vorläufig vollstreckbar erklärt.

Cassel, den 20 . November 1915.
Der Ober-Präsident.

H e n g ste n b e r g.

Verordnung.
. Nachdem das Vorhandensein der Reblaus aus
dem bereits in den Sicherheitsgürtel des Httdes
Uv. 463/10 einbczogencii Grundstücke des Frei-
herrn Hans von Zwieriein in Geisenheim, Karten-
Matt 12, Parzelle 42 der Gemarkung Geisen¬
heim (Herd Nr. 463/10 ) durch die berufenen
sachverständigen nachträglich festgestellt ist und
die angrenzenden Grundstückedes Konrad Meckel
in Geisenheim Kartenblatt .12, Parzellen 41 u. 40.
in den Sicherheitsgürlel .des genannten Herdes
mi, einbezogen worden find, verordne ich am
virnnd des Gesetzes vom 27 Febrnak 1878 (G.
L. 129) bezw. 23 . Marz 1885 M S -!« : und
vom 6, Juli 1904 (R-. G. Bl . S . 261 - zugleich
in Ergänzung ber von der Polizeiverwaltung m
tzieifenheim zur Verhütung einer Verschleppung
derMevlaus getroffenen vorläufigen Anordnungen,
nach eingeholten Gutachten der Sachverständigen
das Folgende : . >-- ^ ^

1. Es ist Verboten, von den m den porbe-
zeichnetcn Grundstücken polizeilich abgesverrten
bezw. durch Draht cingezäuiiten und mit Schil¬
dern. welche folgende Aufschrift tragen:

„Polizeilich gesperrt, Geisenheim. (Datum). Die
Polizeiverwaltung. I . B . Kremer, Beigeordneter,
näher bezeichneten Teilen Reben, Rebtefle und
Erzeugnisse des Weinstocks, ferner andere Pflan¬
zen oder Pflanzentcile , gleichviel ob bewurzelt
»der unbewurzelt, Rcbpfähle, Rebbänder und
Äcinbangerätfchaften, sowie Erde. Kompost, Dün¬
ger oder einzelne Bodenbestandtefle zu ent-

2. Die unter Nr . 1 bezeichneten Teile der Grund¬
stücke dürfen ohne besondere polizeiliche Erlaubnis
Vicht betreten werden und werden polizeilich beaus-

^ 3^ Die Entfernung von oberirdischen Früchten
namentlich Weintrauben aus den polizeilich ab-
«sperrten Teilen der Grundstücke kann mit po¬
lizeilicher Erlaubnis und unter genauer . Beob¬
achtung der von der Polyeibehvrde anzuord-
benden Vorsichtsmaßregeln gestattet werden.
. 4. I « den vorbezeichneten Grundstücken sind

Verordnung. i
Die unten bezeichneten. 1909 in der Provinz

Hessen- Nassau entdeckten Reblansherde ^ können ;
nach erfolgter Durchführung der angeordnetcn Ent- j
senchnngs- und Vernichtungsmaßregeln nunmehr .
als reblausstei betrachtet werden. !

Daher wird die von mir auf Grund der
Gesetze vom 27. Februar 1878 (G. S.
23 März 1885 (G. S . S - 97) und 6. Juli 1904
lR G Bl S - 261 ) erlassene Verordnung vom j
31 . Oktober 1911 - .Nr . 11051 —’ soweit -btc .
Herde „ .. . .

Nr 406 in der Gemarkung Geifenherm
Nr 407 , 408 und 409 in der Gemarkung Lorch

in Betracht kommen, hierdurch aufgehoben.
Durch die insoweit nunmchr beseitigte Ver¬

ordnung war der Ban von Reben auf, 1owik
die Entfernung von Erde und Dünger aller Art
von den bezeichneten Bodenflächen bis aus weiteres
verboten. Diese BodenflLchcn sind also von fetzt ab zu
jeglicher Benutzung, insbesondere auch zum Wreder-
anbau von Reben sreigegeben.

Cassel, den 5. November 191». ..
Der Ober-Prchident.

H eng stenb/e r g.

Bekamitmachung.
Der Flottenbund Deutscher Frauen . Ortsgruppe

Dessau, Schirmherrin : Ihre Hoheit dre Frau
Erbprinzeisin Leopold von Anhalt , hat zum
Besten der Hinterbliebenen mkserer Kriegsmowine
einen Wohlsahrtspostkarten- Verkauf eingerichtet
Ein Vertrieb der Postkarten von Haus zu Haus
und in Lokalen darf nur unter Mitsuhrung von
Verkausslisten. in die jeder Verkauf mit Tmteik-
skist einzutragen iÜ, und nur durch Perionen er
folgen, die der Ortspolizerbehorde namhaft ge-
macht sind. Auch die sonst noch mit dem Ver¬
triebe beauftragten Personen sind der Ortspoli êi-
bchörde namhaft zu machen. Letztere.kann die
Mitführung eines ortspokizeilich abgestempelten
Ausweises vorschreiben. ,

Ich ersuche die Ortspolizeibehörden, dem Ver¬
kaufe keine Schwierigkeiten zu bereiten.

Rüdesheim. den 27 . November 1915.
Der Königliche Landiat.

Wagner.

. ^ . . ... 4. . . .
anzuzeigen. Nach diesem Tage eingehende An¬
zeigen haben keine Aussicht auf Berücksichtigung.

Rüdesheim, den 30 . November 1915.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Wagner.

Aarlseh » « - der amtliche « Hteka « » 1mach« » ie»
i « zweite » Alalt.

Deutscher Reichstag-
PN Berlin, 1. Dez.' Der Reichstag ist ist

seiner sechsten Kricgstagung gestern, Dienstag , von
dem Präsidenten Dr . Kämpf  mit einer An¬
sprache erössnet worden, die auf die Balkanerfolge
unserer Truppen und der bulgarischen Verbün¬
deten hinwies und daß unsere Feinde sich stst
der Beurteilung der wirtschaftlichenKräfte Deutsch¬
lands sehr irren. Der Reichstag war sehr gut

! besucht, auch vom Tribünenpublikum, aber die
j Sitzung sollte nur eine kurze sein. Zwei Vor¬

lagen ivurden in erster Lesung erledigt. Bei
i Einführung der Vorlagen über die Kriegsgewinn-
! steuer betonte Schatzsekretär Dr. Helfserich,
^ daß jeder, der seine materiellen Verhältnisse im
! Kriege verbessern/ konnte, gehalten werden soll«,
> einen ansehnlichen Teil seines Ĝewinnes dem
l Vaterlande zu. opsern. Der Reichskanzler

wird voraussichtlich am 9. Dezember über die
politische Lage sprechen.

Nach einer dem Reichstag zugegangenen Denk¬
schrift über die wirtschaftlichen Maßnahmen zur
Regelung der wichtigsten Zweige der Volksec-
nährung ist das Ergebnis der Kartoffelernte!
im Deutschen Reich 54 Millionen Tonnen, also
ein ungewöhnlich gutes. Die Obst- und  Ge¬
rnü s e e r n t e war gleichfalls gut, und Z u ck er
wird für ben menschlichen Verbrauch in genügender
Menge zur Verfügung stehen.

Der Reichskanzler 'hat die Führer
sämtlicher Fraktionen  zu vertraulichen Be¬
sprechungen über die politische und wirtschaftliche
Lage empfangen. — Alle Fraktionen  haben
Sitzungen abgehalten.

Der Reichstag ist von einer ganzen ReW fftc.



die Kolonieen sich interessierender Gesellschaften,
Wrpcrfchasteu etc. gebeten worden , bei der Reichs-
regiernng dafür einzutreten , daß den Teulsche-n
für die in den deutschen Kolonien durch den (Krieg
entstandenen Schaden ebenso voller Ersatz bezw.
in gleichem Umsange von Reichswegen wie bei¬
spielsweise in Ostpreußen zuteil werden solle.

Dem Reichstagsabg . Dr . Liebln  echt ist von
seiner Fraktion schon wieder eine Rüge erteilt
worden . Liebknecht ist übrigens krank und wird
voraussichtlich in dieser Tagung nicht an den
Reichstagsverhandlungen teilnehmen können.

vermischte Nachrichte».
__ + Nüdkihei« 1. Dez. In der gestrigen
Stadtverordneten-Sitzung wurde Folgendes beraten
und beschlossen: 1) Für die Unterhaltung und
Reinigung des Kanals vom neuen Gaswerk bis
zum Lachergraben hat die Stadt zu sorgen.
2) Der seither auf dem Bürgermeisteramt beschäf¬
tigte Herr Phil. Graf wurde mit Beamteneigen¬
schaft endgültig angestellt. 3) Den beiden Poli¬
zeisergeanten wurde während der Kriegszeit die
Miete erlassen.

O RüdeSheim, 30. Nov. Auf die im amt¬
lichen Teile des zweiten Blattes abgedruckte, am
1. Dezember in Kraft tretende Bekanntmachung,
betr. Höchstpreise von Großviehhäuten
und Kalbfellen,  machen wir besonders auf¬
merksam.

Ö Rüdesheim , 1. Dez . In 12 Kisten und
Ballen verpackt sind die vom /Vaterländischen
Krauenverein gesammelten Weihnachtsgaben für
unsere Truppen abgeschickt worden . Einschließlich
der aus Johannisberg hierher abgelicferten Gaben
konnten nahezu 500 Mann mit je einem Weih¬
nachtspäckchen bedacht werden . Außerdem wurden
noch 11 Kisten Dein und 1 Kiste Eßwarcn bei¬
gefügt . Mlen Mitgliedern , die sich an der Samm¬
lung und Verpackung beteiligt haben , gebührt herz¬
licher Dank . Aber nun darf unsere tzilfstatigkeit
nicht aufhören . Die draußen dürfen auch nicht
müde werden , chre schwere Pflicht weiter zu tun,
obwohl sie alle schon mehr als genug geleistet
haben . Es muß dafür gesorgt werden , daß die
Verwundeten und Kranken in unseren hiesigen
Lazaretten auch in diesem Jahre wieder mft
Weihnachtsfeier , Weihnachtsbaum und Weih¬
nacht sgaben erfreut werden können . Dazu bedarf
es der Mithilfe unserer Einwohnerschaft . Niemand
schließe sich aus , wenn in diesen Tagen die 'Bitte
um seine Mithilfe an ihn ergeht . Auch bie kleinste
Gabe wird dankbar entgegengenommen als ein
Entgelt für unsere braven Feldgrauen , die für
uns vielmehr gegeben haben , als wir ihnen zu-
rückgcben können.

4* Zur Metatkbcschtagnlchmr . Bon der Metall-
Mobilmachungsstelle des Kriegsministeriums wird
darauf aufmerksam gemacht , daß hinsichtlich der
noch zur Veröffentlichung kommenden Verordnung
über die Enteignung der durch Verfügung M.
325/7 . 15 . K. R - A. beschlagnahmten Gegenstände
vielfach irrtümliche Anschauungen verbreitet sind.
Die Metall - Mobilmachungsstcllc weist darauf hin,
daß die Enteignung selbst nicht bzs zum 31 .März
hinausgeschoben ist, daß diese vielmehr in den
nächsten Tagen ausgesprochen wird . Nur die Zeft
für die zwangsweise Ablieferung der cnteigneten
Gegenstände erstreckt sich bis zum 31 . März 1916,
und es ist den Kommunalverbändcn lediglich zu¬
gestand cn, die zwangsweise Ablieferung erst gegen
Ende dieser Frist zu verlangen , wenn nachweis¬
lich die Ersatzbeschaffung trotz rechtzeitiger Be¬
stellung nicht möglich war.

m Nrugeil. 30. Nov. Bei ihrer Jagd erlegte
dir Binger Jagdgesellschaft Vorderwald einen Keiler
von 253 Pfund Schwere. 8 Hasen, 1 Fuchs, 1
Rehbock und 4 Wildschweine. Der Keiler, ein
grimmer Baffe, wurde erst durch vier Schüffe ge¬
fällt. Er dürfte etwa 6 —7 Jahre alt gewesen
sein. Seine Angreifer ging er wutschäumend an.

m vtz« Hnvsruck, 30 Nov. Nicht weniger
als 21 Grad Celsius wurden in der letzten kalten
Nacht auf dem hohen Hunsrück gemeffen und an
manchen Stellen dürste es sogar noch kälter gewesen
sein. !

m A«»Srr Mkffpsah , 30. Nov Die Wild¬
schweine des Huntzrück haben anscheinend eine große
Abwanderung nach dem tieser und eben gelegenen
Gelände genommen, denn nicht nur in Rheinheffen
sondern auch in der Pfalz treten die Tiere jetzt
aus. In den Gemarkungen Obermoschel und
Hallgarten wurden Wildschweine beobachtet. Auch

j 1870/71 sollen diese Tiere dort aufgetreten sein.
Man schreibt es dem Kanonendonner zu, wenn
in diesen scheuen Tieren der Wandertrieb erwacht
ist.

_ Reimtlerfleksch in Deutschland.
Der Speisekarte steht eine neu « Bereicherung in

Aussicht : Wie der „ Allg . Fleischerztg ." aus Stock¬
holm gedrahtet wird , hat die schwedisch« Regierung
vorerst die Ausfuhr von 6000 Stück Renntieren
nach Deutschland genehmigt . Die Renntieraussnhr
wird denselben Bedingungen wie der Viehtransport
von Schweden unterworfen sein . Die Renntier «!
werden geschlachtet und nröglichst in Vierteln nach
Deutschland über Stettin und Lübeck eingeführt.
Die Rcnntiereinfuhr wird mit Anfang des nächsten
Jahres cinsetzen. da dann das Fleisch außer¬
ordentlich schmackhaft ist : bislang hat Renntier¬
fleisch bei uns noch zu den seltenen Genüssen
gehört : aber die Nordlandrxisenden wissen es längst
zu schätzen.

Besuch des Kaisers Franz Joses hier eingetrosŝ .
Er wurde im Bahnhof oo-n Erzherzog -Thronjol^
Karl Franz Josef und den Erzherzogen fo.

Neueste Drahtnachrichte«.
w Großes tzcmptawirtier . 30 . Nov . (dlmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Gefechtstätigkeit blieb aus Artillerie -, Wursi-

minen - und Minenkänipfe an verschiedenen Stellen
der Front beschrchrkt.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Ein deutsches Flugzeuggeschwader  griff

die Bahnanlagen von Ljachowitschi (südöstlich
von Baranowitschi ) an.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Bei R u d n i k (südwestlich von Mitroosta ) wur¬

den feindliche Kräfte von Teilen der Armee des
Generals v . K ö v e ß zurückgeworfen . Hier und
westlich der Sitnica , von Truppen der Armee
des Generals v. Gailwitz,  wurden zusammen
etwa 1000 Gefangene gemacht.

Bulgarische Kräfte haben am 28 . November
Prizrcnd genommen . Sie brachten über 3 000
Gefangene  und 8 Geschütze  ein.

Oberste Heeresleitung.

WTB Großes Hauptquartier , 1. Dez. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Westlich von La-Baffee richtete eine umfangreiche
Sprengung erheblichen Schaben in der englischen
Stellung an.

Ein englisches und rin französisches Flugzeug
wurden abgeschoffen; die Jnsaffen find gefangen
genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz.
An einzelnen Stellen der Front fanden erfolg¬

reiche Kämpfe mit feindlichen Nachhuten statt.
Bei Prizren nahmen die bulgarischen Truppen

1 500 0 Serben gefangen  und erbeuteten
viele GebirgSgeschütze und sämtliche« Kriegsgerät.

Oberste Heeresleitung.
w Berlin . 29 . Nov . (Priv .- Telv . Der „ Berl.

Lok.- Anz ." meldet aus Lugano : Nach römischen
Meldungen ist der König von Montenegro nach
Skutari abgereist , um dort den König Peter und
die serbische Regierung zu empfangen.

w Berlin , 29 . Nov . (Priv .-Tel .) Das „ Bert.
Tagebl ." meldet ans Lugano : Unweit des Kaps
Sandalo auf Sardinien ist der französische Dam¬
pfer „ Algerien " von einem Boot versenkt
worden.

w Berlin . 29 . Nov . (Priv ^Tel -) Das „ Berl.
Tagebl ." meldet aus Larcdo (Texas ) : Mexikanische
'Banditen sprengten am 23 . November einen
Eisenbahnzug der mexikanischen Nationalbahn
zwischen Monterey und Tampico in die Lust.
80 Passagiere wurden getötet.

w Berlin , 29 . Nov . (Nichtamtl .) Der „Reichs-
anzeigcr " veröffentlicht eine Behanntmachung , wo¬
nach die Grenz - und Höchstpreise für Stroh er¬
höht ^werden für 1000 Kilogr . um je Ml . 15 .—
für Stroh , das rm Dezember , um je Mk. 10 .—
für Stroh , das im Januar und je Mk 5 .—
für Stroh , das im Februar geliefert wird . Der
Höchstpreis für Häcksel wird erhöht um Mk. 5.—
für 1000 Kilogramm . Dieser Höchstpreis erhöht
sich um Mk. 15 .— für Häcksel, der im (Dezember,
um Mk. 10 für Häcksel, der im Januar und um
Mk. 5 .— für Häcksel, der im Februar gcliefert
wird . Diese Bestimmungen treten am 29 . No¬
vember in Kraft.

w Wien , 29 . Nov . (Nichtamtl .) Kaiser Wilhelm
iü heute um 11 Uhr vormittags zu einem intimen

Salvator und Karl Stephan empfangen . Un»
unbeschreiblichen Enthusiasmus des müssen
herbeigestromten Publikums fuhr Kaiser
in das Schönbrunner Schloß , wo er als

des Kaisers Franz Josef absticg . Die Begegiuuq
der beiden Kaiser , die einander seit Ausbruch
des Weltkrieges nicht gischen hatten , trug
aus herzlichen Charakter . Die Monarchen konnten
ihre Bewegung kaum meistern . : Kaiser Fr,^
Josef «i«leitete seinen erlauchten (tzast in die
Fremden - Appartements.

Bald nach der Ankunft fand ein intimes ^
jeuncr statt , an dem nur die beiden Kaiser M
der Erzherzog - Thronfolger teilnahmcn . In der
ganzen Stadt , die erst seit den frühen Morgen¬
stunden Kennttiis von dem Besuche des deutsche,
Kaisers bekam, herrscht großer Jubel und Be¬
geisterung . Die Ätadt ist reich beflaggt.

w Wien . 29 . Nov . (Mchtamtl .) Das Wiener
k. u. k. Telegr . Korr .--Büro meldet : In den
frühen Morgenstunden verbreitete sich in der
ganzen Stadt die Freudenbotschaft von der für öeat
Bormittag erwarteten Ankunft des deutsch«,
Kaisers zum Besuche Kaiser Franz Josefs . Tie
öffentlichen und die privaten Gebäude legten sofort
reichen Flaggenschmuck an , der besonders reich
auf den Straßen war , die vom Penzinger Bahn,
Hof zum Schönbrunner Schloß führen . Die Nach¬
richt rief in allen Kreisen der Bevölkerung außer¬
ordentliche Freude hervor , die in der Besprech¬
ung des Tagesereignisses auf den Sttaßen und
öffentlichen Orten zum Ausdruck koinmt.

w Wien . 29 . Nov . (Nichtamtl .) Die Begrüßimg
des Kaisers Franz Josef und des Deutschen Kaisers
war überaus herzlich. Kaiser Franz Joses Ivar
dem kaiserlichen Iva st über die Blaue Stiege .der
Schönbrunner Schlosses cntgcgengäkommen . Ja
offenkundiger Bewegung traten die beiderr Herrscher
aufeinander zu und begrüßten einander mit wie-'
derholtem Kuß und Händedruck. Am Nachmittag
effchien der deutsche Militärattachö an der Gruft
bei den Kapuzinern und legte im Namen des
Deutschen Kaisers zwei prachtvolle Kränze mit
dem Buchstaben W und der deutschen Kaiserkrone
auf iveißen Schleifen auf den Särgen der Kaiserin
Elffabelh und des Kronprinzen Rudolf nieder.

w Wien . 29 . Nov . (Nichtamtl .) Von unscrcin
Privatkorresponüenten . Hier lausen Gerüchte um.
von einer Umbildung des Kabinetts . In unter¬
richteten .Kreisen wird angenommen , daß in der
Leitung einzelner Ressorts Veränderungen un¬
mittelbar bevor steh en.

w Men . l . Dez . (Nichtamtlich .) Die „ Wiener
Ltg ." vcröffenttichl ein kaiserliches Hand¬
schreiben,  durch das der Kaiser dem Minister
des Innern , Baron v. H e i n s> I b und dem
Handelsmrnister v. S ch u st e r und dem Finanz¬
minister v. Engel  die auSgebetene Entlast
sung im Amte  unter dem Vorbehalt der
Wiederverwendung im Dienst  in Gna¬
den gewährt und den Minister des Innern urck
den Fincrnzminister v. Engel  als Mitglied « in
das Herrenhaus beruft , dem Handelsminister v.
Schuster taxffei den Freiherrnstand verleiht.
In dem huldvollen Handschreiben drückt der Kaiser
den Ministern für deren unter schwierigen Ver¬
hältnissen entfaltete , hingebungsvolle , erfolg¬
reiche Tätigkeit seinen Dank und volle Anerken¬
nung aus . Glcichzeftig ernennt der Kaiser dev
Präsidenten des obersten Rechnungshoffs v.
Hohenlohe - Schillingsfürst znm M v
nister des Inneren,  den Gouverneur des
Postsparkassenamtes Ritter v . L e t h zum F i-
nanztminister  und den Direktor der öster¬
reichischen Kreditanstalt v. Spitzmüller zum
Handelsminister.

w Soff « , l . Dez . (Nichtamtl .) Amtlicher
Bericht  vom 28 . Nov . :

In der Richtung von Prizpen  oersotgca
unsere Truppen die Serben , welche sich in großer
Unordnung gegen M o n a st i r zurückriehen. Auf
der Straße Pristina -Prizren liegen allenthalben
Ausrüstungsstücke und Kriegsmaterial . Auf bei¬
den Seiten der Sttaße sieht man zahlreiche tote
Pferde und Ochsen, sowie beschädigte Wagen und
Motorlastwagen . Wir entdeckten in der Umgebung
des Dorfes Suharska  eine erhebliche Menge
Munition,  sowie zahlreiche Geschütze/-
von denen nur noch die Lafetten und Achsen
übrig waren . Wetter südlich fanden wir die
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Trümmer' 'isistes"' P 'olt Do ulpfü jty.-e s _einer Pio¬
nier-Kompagnie.

Das alles beweist, daß die Reste der serbischen
Armee nur noch u in.h erjrrende . Massen
sind. Im Lause dieser -Tage macksten wir 2 200
Gefangene und erbeuteten 16 Geschütze und 22
Munitionswagen.

Aus der S ü dfront  enttvickeln sich die Ope¬
rationen für uns - günstig.  Unsere Truppen
bemächtigten sich am 26 . ds. Mts . der Stadl

verbrauchseinschtzäntung. Den» war auck dieses lichtest. Zcki muß und muß da zutveilen einmal
Jahr die Weinernte schlecht nche aste- Ernten f' dich bißchen rechtch- und links ausbrechen und
Frankreichs, so hat das Land doch offensickstlich
an Alkohol den Uebersluß, den es an Lebens¬
mitteln so schmerzlich vermißt , - den Uebersluß,
den es mir jedem Tag leidenschaftlicher ver¬
wünscht. - -So ruft zum „Kampf gegen den
Altohol" der Leitartikel des „Radical" vom 24.
November aus: „Schleunigste Maßnahmen sind
geboten. Zum Verhandeln ist leine Zeit mehr!

Kischevo.  Heute nahmen sie die Stadt Kru-  Za oder nein : har das Parlament die Berank»
s che v o in Besitz. Die Serben operieren nur
noch in dieser Geigend als kleine, vereinzelte Ab¬
teilungen. Unsere Truppen, die längs der oberen
Erna  operieren , überschritten diesen Fluß .und
bemächtigten sich der Brücke und der Straße,
die nach Bitöl ja (Monastir ) führt.

Aus den übrigen Fronten wenig Veränderungen.
In dem t.äglick>en Heeresbericht unseres großen

Generalstabs iverden die Operationen .unserer
Truppen nur da skizziert, wo eine Aenderung
in der Lage eintritr. Zm allgemeinen wird
nichts erwähnt von den Fronten, wo die Lage
unverändert blieb . Dies bezieht sich besonders
aus die Südfrvnt , wo insolge der passiven Hal¬
tung der englisch-französischen Truppen unser

Wartung für die Verteidigung der Nation? . . . .
Wir brauchen die Abtvehr, und zwar gleich!"
Am selben Tage . zieht Fern  im „Oeuvre" gegen
den „inneren Feind", den Alkohol ' und seine
liebesdienerisck>e Presse ins Feld : „Europa brennt,

mich mal rechtschaffen außer Atem lausen. Sehr .,
weit wage ich mich nicht von ihm fort, damit ich;
mich nicht verirre und den Weg zu ihm wieder--
finde. Ganz . von selbst kehre ich zur rechten
Zeit immer wieder zu ihm zurück, linde da
freue ich mich denn doch, wenn er so unentwegt-
seine Straße sortschreitet und mich immer wieder
liebevoll bei der Hand nimmt. Aber liebe
Zeit ich ioerde ja ganz poetisch brr -
aus was für Torheiten man kommen kann.
Wir haben bei unserem viel zu ernsthaften Ge¬
spräch Hans Reßdors ganz vergessen. Scheußlich
von Diesterfeld, ihn so hämisch den „verflossenen
Reßdors" zu nennen, als wenn er gesellschait-

aber in Frankreich bleibt alles beim alten . . . . . lich tot wäre, iveil er gegangen ist. Diesterfelü
Seht wie der „Petit Parisien" am Freitag aus
der ersten Seite den Gang der Destillateure zuni
Oluai d'Orsai, beschreibt: „llnterhandlungen der
Gesandten des Vierverbandes mit Griechenland."
— „Die Getränkeverkäufer konferieren heute mit
dem Präsidenten des Minisierrats ." . Eine
halbe Spalte kaum für Griechenland, zwei Spalten
aber über die Klagen und Drohungen der Destil¬
lateure. Für die Erlaubnis eine Stunde

Berickü nur wenig über die Operationen meldet, > früher ihre Klientel vergiften zu dürfen, unter?
die dort statlgefunden haben. Um jeder Deutung ! brechen sie die Arbeit des Ministerpräsidenten_
dieses Schweigens in Europa vor;»beugen, die j gleich und gleich verhandeln sie mit ihm, die
dies vielleicht als ein Zeichen von Mißerfolgen ! „Eidgenossen" ihre Deklaration zeigt es ausdrück-
darstellen wollte,' gibt der bulgarische Generalstab i lich: „Der Detailoettauf in Getränken und seine
bekannt, daß die Operationen der englisch-französi- | Repräsentanten haben den Wunsch mit der Rv-
schen Truppen sich auf das Ernatalbe - l gierung Hand in Hand zu arbeiten. Die
schränkt  haben . Die englisch- französischenj Telegirten der Detailhändler in Gtränken
Truppen haben nicht nur keinen einzigen Schritt | Hundertlaulendean der Zahl — wünschen, daß ies
Vordringen können über die Stellung hinaus, diej  zwischen ihnen und der Regierung zu keinem
sie zurzeit der Ankunft unserer Trupp« : besetzt! Gegensatz komme etc. „Um die Gleichheit

>hielten, sondern sie wurden sogar um einige
Kilometer hinter diese Stellung z u r ü ck ge¬
drängt.  Alle ihre . Versuche, nordwestlich der
Erna vorzugehen, blieben erfolglos . Heute be-

beider Mächte aber noch deutlick)er zu zeigen,
bringt der „Petit Parisien" über dem herzer¬
greifenden Text die Photographie dieser zwölf
Minister seiner Majestät des Alkohols im ernsten

findet sich kein einzig er  Serbe »der Fvan - ! (»Kspräch um einen grünen Tisch versammelt.
zose auf .dem'linken Ufer der Erna. Die »Brücken
des Flusses bis zur Mündung in den Barbar
wurden von d:m Serben und Franzosen auf ihrem
Rückzug zerstört.

dir €uf$cheidung$schiacht
in Serbien geschlagen.

Priircn genommen, rund 17000 6etangene,
grosse Kriegsbeute.

König Peter geflüchtet.
w Sofia , 29 . Nov . (Amtlich) Mittags haben

unsere Truppen nach kurzem Kamps, von ent- j
scheidender Bedeutung die Stadt P r i z r e n g c- j
jtommen . 16 bis 17000 Mann wur-

den gefangen . ü 0 Feldgeschütze und

Haubitzen , 20000 Gewehre , 148 Au¬
tomobile  und eine Menge Kriegsmate¬

rial erbeutet.  Die Zahl der Gefangenen
wächst unaufhörlich König Peter  und der

russische Gesandte Fürst Trab  e tzkoi  sind am
18. November nachmittags ohne Begleitung mit
imbekanntemZiel davongelitten.

Aller Wahrscheinlichkeit nach wird die Schlacht
von P r i z !r en. wo die letzten Reste der ser¬

bischen Armee von uns gefangen genommen wur¬

den, das Ende des Feldzuges gegen Serbien
bedeuten.

Bern, L Dez. Der „Temps" meldet aus
Saloniki  vom 29. Nov . : Zn diesem Augen¬
blick hat sich zwischen Serben und Bulgaren eine
Schlacht in der Umgebung von Monastir  selbst
miwickell, da die Truppen des Königs Peter!
foe neue Verteidigungslinie gebildet haben.

Paris , 1. Dez. Wie die französische Nord-
bahn mitteilt , kann sie feilte direkten Fahrkarten
^ch London mehr ausgeben, da der regelmäßige
^idate Schiffsverkehr zwischen Frankreich und
«lgkand aufgehoben ist.

w Paris , 28 . Nov . (Nichtamtl.) Der Senator
“ttb ehemalige Ministerpräsident Sarrien  ist
»Äorben.

w Frankreichs Kumpf gegen den Alkohol. Seil
V . füllen die französische Presse lange Er¬

trugen über die Notwendigkeit einer Alkohol-

Was wird es uns helfen, den boches zu ent¬
rinnen, wenn uns die Destille den Rest gibt !"

w Rom , l . Dez. (Nichtamtlich.) Laut „Serolo"
sind in Brindisi  Nachrichten über eine nahe

wäre es natürlich angenehm, wenn er „verflos¬
sen" wäre. 'Aber fandest du nicht auch, daß pr
trotz seines unmöglichen Anzuges famos auS-
>ah'?"

Käthe sah erstaunt auf.
„War sein Anzug so unmöglich? Das habe

ich gar nicht bemerkt. Ich iveiß nur, daß er
mir den Eindruck eines vornehmen Mannes
machte."

„Also gefiel er dir ?"
„Sein Aeußeres — ja. Aber sonst kann ich vir

diese Frage nicht so ohne wejtres beantworten,
da muß ich ihn erst näher kennen lernen."

„Natürlich, du bist eben in allem sehr gründ¬
lich. Ehe du nicht einen Mensck-en auf Herz
und Nieren geprüft hast, schließest du dein Urteil
nicht ab"

„Das wäre auch unrecht."
„Ja doch, nach deiner Auffassung. Uebrigens

ist das ein Charakterzng, den du mit Reßdors
gemein hast. Er ist auch so ungemein gründ¬
lich und gewissenhaft."

„So '? '
„Ganz gewiß"
Eine Weile schiviegen sie, dann sagte Käthe

plötzlich:
„Warum ist er damals nach Amerika ge¬

gangen? '
„Gott , das tveißt du doch, iveil ihm das

bevorstehende Zusammenkunft zioischen König >. Erbe feines Onkels verloren ging. Dieser hatte
Peter,  König N i t i t a und E s sa d P a scha
mit den Führern der M a l i s so r en in Sku-
tari  eingegangen . Es soll über gemeinsame
Betteidigungsmaßnahmen gegen einen deutsch-
österreichischen Angriff verhandelt iverden.

w Mailand , 28. Nvv . (Nichtamtl.) Meldung
der Ageneia Stesani . Kitckwner kraf auf der
Rückkehr vom Besuch der Front am Vormittag
hier ein und reiste mittags nach Turin weiter.

ihn in der Ermattung auswachsen lassen, daß
er ihm sein Vermögen und ein großes Gut in
Schlesien hinterlassen würde. Das sich das zer¬
schlug, nahm er den Abschied als Offizier. Weil
sein Onkel nun einen natürlichen Erbe hatte,
war er auch zu stolz, eine Zulage von ihm an-
zunchmen. Was sollte er nun tun ? In seinem
halbverfallenen Schloß Hausen? Grund und
Boden besaß er längst nicht mehr, wenn du nicht

w London, 1. Dez. (Nichtamtl.) Meldung des >das Stück Garten hinter dem Schloß als solches
Reuterschen Büros : Kitchener ist in England an- j bezeichnen willst, wo der alte Gottfried für sich
gekommen. Am Donnerstag wird ein Ministerrat | und seine Frau den Küchenbedarf an Gemüse
irattsinden, dem Kitchener beiwohnen wird.

Der verflossene Meßdorf.
Roman von H. Courths - Mahler.

(Fortsetzung.)
„Er bietet sie mir aber doch nur, weil ich

deine Schwester bin, weil er dich so sehr J)iebt
und dir alles tut, was in seiner Macht steht.
Ach Marianne — wie traurig, daß du ihn nicht
lieben kannst, wie er es verdient ! Er ist ein
so lieber, guted: Mensch!"

Marianne sah unbehaglich aus . Sie schüttelte
energffch den Staub aus der Schleppe, denn sie
waren am Wollmer Parktor angekommen. Es
war nicht mehr das alte, hölzerne Gittertor, an
dem sie sich früher manches liebe Mal heimlich
mit Hans Reßdors getroffen hatte. Kurt Limbach
hatte ein schönes, schmiedeeisernes Tor anbttngen
lassen, mit reichem, ornamentalem Schmuck, ein
Gewinde von Älkanthusblättern darstellend. Durch
dieses Tor schritten nun die Schwestern auf den
sauber gehaltenen Kieswegen dahin.

Das Unbehagen in Mariannes Gesicht war
immer kläglicher geworden. Nun lachte sie
ein wenig gerührt und verlegen.

,Zch weiß ja, Käthe, daß Kurt viel zu gut
ist für mich. Das bedrückte mich oft geradezu.
Und ich will dir's nur gestehen — der Gedanke.'
an seine Güte hält mich von allzu großen
Dummheiten zurück. Betrüben möchte ich ihn
nicht um die Welt ! Ich habe ihn auch wirklich
sehr gern. Aber siehst du — mein Leben neben
ihm gleicht einem bequemen, behaglichen Tahin-
schlendern auf der breiten Sttaße der Alltäg-

zieht. Davon konnte er nicht satt werden. Außer¬
dem hatte er sich in den Kops gesetzt, daß es
Anstandspflicht sei, für die beiden alten traten
Diener zu sorgen, die im Dienst (seiner verstor¬
benen Eltern alt und schwach geworden waren.
So überließ er ihnen das alte Schloß als .Woh¬
nung mit dem Sttickchen Gartenland und ging
in die weite Welt. Er hoffte draußen sein Glück
zu machen. Lieber Gott — als ob dazu nur ein
paar gesunde Arme und der Wille , zur Arheit
gehörten! Me bald mag er eingesehen haben,
daß der Kampf ums Dasein gar schwer ist Nun
— näch zehn Jahren kehrt er heim — arm wie
zuvor, wenn auch ungebrochen."

(Fortsetzung folgt.)

helft den
tapferen Bulgaren,

Deutschlands treuen Freunden!
Geldannahme

für das bulgarische Rote Kreuz
beim

„Rheingauer Rn 2 eiger"
bischer & tKetz

Rüdesheim am Rhein.

Berantw . Schriftleitung : I . L. M etz. Rüdes Heim.



Nachruf.
Am 24. ds. Mts. verschied nach längerem

Kranksein unser treuer Kamerad
Herr

Wilhelm Eulberg.
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen

guten Freund, der seit Gründung dem Verein
als Mitglied angehört.

Wir werden ihm stets ein dankbares An¬
denken bewahren.

Assmannshausen , 30. Novbr. 1915.

Der Verein Militärkameradschaft.

Zahn -At eli er
Stftdesheini a . Rh ., Kirchstrasse 8.

Habe meine Sprechstunden wieder auf¬
genommen :

Wochentags 10—12 und 2 —5 Uhr.
mit Ausnahme des Samstag -Nachmittag.

Sonntags keine Sprechstunde.

Telephon 230. Rasche , Dentist

Heilinstitut für Beinkranke
Beingeschwüre, Beinflechten, Aderleiden, Plattfuss

Spezialarzt Dr . med . Franke
Schonende Behandlung ohne Bettruhe und ohne Operation.

Mainz, Frauenlobstrasse 16, nur Montag und Donnerstag1—5.
Kreuznach, Mainzerstrasse 26, nur Freitag Vorm; 8- 11.

5ür unsere Cruppen im Seide.
(Sammlung der frankfurter Zeitung.)

liniere Soldaten stehen in einem zweiten Winterfeldzug. Wieder sind
sie fern dem Vaterland, fern ihrem Heim, den Härten der rauhen Jahres¬
zeit auSgefetzt. Für unsere Sicherheit, den Frieden der Dahetmgebllebenen,
ertraaen sie' willig jede Beschwerde. .

Dankbar sind wir uns besten bewußt und deshalb wollen wir ihnen
zum Weihnachtsfeste zeigen, daß wir ihrer gedenken Mit einer Praktischen
«abe einer wollenenW-ste. die den Einheitslisten der Zentral-Kriegsfürsorge
Frankfurt a. M. beigegeben werden soll, möchten wir die Truppen bedenken,
die dem XVIII. Armeekorps angehören. Wir wollen unsere tapferen Trup¬
pen erfreuen und unS selbst auf diese Weise eine Weihnachtsfreude
bereiten.

Frankfurter̂Zeitung Mk. 8000; «°mm-r,t-nrat Edu°r° Beit hnnEp-yer Wk̂ 000BankdirektorI . Marx Mk 100; Hessische Hanszwirnerei Cassel. Adolf Heyn, m iw,
3 . F. Paulans Mk. 50; Th. KUchler, Zürich. Mk 40; grau Heinrich HorkhennerM!. 2 ,
Frau Ase Nassauer 20 Mk. ; Frau JosesR°sin̂ m ,ur Ermnerung an den - . NovemberMk. 20: W. Kran, Mk. 10: Frau Langguih Mk. 10: V. Mk. 5 , 0 . * Mk. 5 , ^ H°>
mann Äk. 5.

Lulammen Nb. 6888 .—
Weitere Geldspenden zur Weiterbeförderung nimmt entgegen

Verlag der . .«veinganer Rurelger."

8 Im Verlage von Rud. Bcchtold & Comp, in Wiesbaden ist s
1 erschienen(zu beziehen durch die Buchhandlung Fischer L Metz Z
— in Rüdesheim)

Nassauischer Allgemeiner
Landes -Ealender >

1 für da» Jahr 19IK Redigiertv.W.Wittge». 72S . 4«. geh.Preis 25 Pf.
Inhalt : Gott zum Gruß! — Genealogie des Königlichen HoufeS.

5 — Allgemeine Zeitrechnung auf das Jahr 1916. Auver licht,
1 von Dr. (S. Spielmann. — Steiaheimers K'tarich. eine Er-
= jählung von W. Wittgen. — Wattn . Skizze von Elfe Spar-
W waffer. — Marie Sauer , eine nastauische Dichterin, von Dr. theol.
§ H. Schlaffer. - Aas heiliger Zeit. - Kriegs,dichte von
W Marie Sauer. — Klar dentfche Keldeutat — vermischtes
Z — Anzeige». _

WlcdcroerkäuTcr gesucht! "W>

Soeben erschien: Plakat betr.
I Einschränkung der Slelrch- u. Settvervraucher.
W Format 37><46 cm auf Karton, fertig zum Aushängen. Preis 50 Pfg.

MW" Diese Plakate muffen in allen Hotels. Restaurationen usw.
§jj zum Aushang gelangen.

Phologr. Institut H. Rudolph
Rüdesheim am Rhein, Rheinstrasse 36.

Photogr. Aufnahmen täglich
Vergrösserungen in Schwarz und Sepia
:: Postkarten in allen Ausführungen::

Lieferung schnellstens.
WeihnachtsauftrMgefrühzei tig erbeten.

MkMIk FckPW«
für Butter, Helee, Obst und Schokolade,

„ Kuchen, Wurst und Speck,
Strümpfe und Wollwaren^
Ligarren, Ligaretten und LabaK,

„ Lognac in Kaschen,
sowie

Seldportkarten für die Heimat und für ins ^eld.
aaNrndrlUe.Sicgctmarkm.Auleiidt-Aar«»»«» >nPap'"
„nd keinen. OtlUIIKnpapItr und alle Sorten Briefpapiere

in Mappen und lose

empfehlen ^ ]jfetz , Rüdesheim.

Wäsche
weiche ein in

Henkels
BleichSoda.

Ein älteres und ein besseres

Piamno
für ein Institut gesucht.

Preis-Off. unter 2. Id. 8. an die
Exped. ds. Bl.

Wo trinkt man einen
WlenSchWenWew
Weiße»ob.Rote«?:
in Bingen beiJ.B.Werner,

Kirchstrasse.

Nehme

Soldaten
von Leuten, die sie auSquartieren
wollen, zum Preise von 50 Pfennig
per Tag.

Näheres in der Exped ds. Bl.

M. 1,» . Piobeflaache » 7
ErUIUicH I, Apatheken,

•tarftaaria - tw« Pjtew Ow « «*- '

MeiDmstOk«.
mehrere Tausend, sofort im Ganzes
abzugeben in Hagen (Westf .)

Preisangebote an die Geschäftsstelle
jbfr. Ztg. erbeten.

n Garantiert reinen

Feldpost.
1 Pfd.-Paket postfertig 1 Marl.

Bei Keuch- u. Krampfpusten
Heiserkeit I beweisen zahlreiche
Katarrh Anerkennungen die
Aerschleimuag| Lorzuglichkcit vos

IsNleiba berühmte «»
Katarrh -Pas *Illen, 8 eut. 35 pi-
Kucalyptas-Bonbous, Leut. 30 Pf.
Nur in der Apotheke inRüdesheim-

,,,iI,,IiiI,i,II!I,II,II,IIIII,II,IIIIIIIIllIIIlIIIiiH

Schwaar * kopf-
Shampoon

4« bekannte , vielmillioaenlach
braschte Volks-Haar -Pflefemittel ertram
aich dauernder und steifender BetieWieu
In allen Valkskreiaen . Cs beaeitlft Ha«
ausfatl , Kopfsehuppan und fibt de« n“

f ein gesunde»,valles und ift'W"Aussehen . Zur Stirkunf *» . ,
Haarwuchses , aüdi pur Metel «*
rung der Frisur nach der R»F
wüsche behandle man ref*
mäSlf den Haarbaden
r ~ Utf . Enaul * l« «
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